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„There is a time and place for everything. At some point, you
gotta put the kids to bed and make a play.“

Mark A. Jackson (NBA)
über die Faszination des Sports





Vorwort
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aktueller sportverbandsrechtlicher Instrumente, wie etwa dem financial fair play-
Regelwerk der UEFA.
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Erstes Kapitel

Einführung –
Zur Evolution des Sportrechts

A. Entwicklungstendenzen
im internationalen Sportrecht

Während sich das Recht des Sports in seiner frühen Vergangenheit im Wesent-
lichen darauf beschränkte, den unmittelbaren Ablauf der jeweiligen Sportart fest-
zulegen, hat sich spätestens seit Anfang der 1990er Jahre ein bemerkenswerter
Wandel in dieser Hinsicht angezeigt. Mittlerweile hat sich nämlich ein materieller
Sportrechtskorpus jenseits der staatlichen Rechtsordnung herausgebildet, der sich
aus einer Vielzahl unterschiedlicher Rechtssätze zusammensetzt, die nicht mehr nur
Regelungen hinsichtlich der konkreten Ausgestaltung des Wettkampfs bestimmen.
Insbesondere schaffen die Sportverbände nun Normen, die sich auf die organisa-
torischen und ökonomischen Rahmenbedingungen des Sports beziehen. Diese
Vorschriften nehmen in vielerlei Hinsicht Einfluss auf die Rechtspositionen der am
Sportgeschehen Beteiligten, wie etwa Sportler, Vereine oder Investoren. So kann ein
Sportler deswegen betroffen sein, weil die Sportverbände in ihre Spielordnungen
(wieder) Klauseln aufnehmen, wonach die Anzahl ausländischer Athleten im
Wettkampf begrenzt wird.1 Daneben können auch Investoreninteressen beschränkt
werden, etwa dann, wenn in den Regelwerken festgesetzt wird, dass bei Sportka-
pitalgesellschaften der Mutterverein über 50% der Stimmanteile zuzüglich min-
destens eines weiteren Stimmenanteils in der Versammlung der Anteilseigner ver-
fügen muss (sog. 50+1-Regel).2 Schließlich können auch die Vereine von sport-
verbandlichen Bestimmungen betroffen sein. Dies ist in der Praxis häufig der Fall,
wenn die Sportverbände die Zulassung bzw. die Lizenz für einen Wettbewerb an die
Erfüllung bestimmter Bedingungen knüpfen. Dazu zählen heute insbesondere auch
ökonomische Kriterien; das jüngst in Kraft getretene financial fair play fordert unter
anderem, dass die Sportvereine nicht mehr ausgeben dürfen als sie einnehmen.3

1 Zur unionsrechtlichen Zulässigkeit von Ausländerklauseln bzw. Mindestquotierungen
siehe 5. Kap. A.

2 Zur Frage der Unionsrechtsvereinbarkeit einer solchen Norm siehe 5. Kap. B.
3 Zur sog. break-even-rule des financial fair plays siehe 5. Kap. C.



I. Das Sportrecht im Wandel der Zeit –
zur Kommerzialisierung und Internationalisierung des Sports

Verantwortlich für die Zunahme solcher sportverbandlichen Regelungen über den
reinen Ablauf des Spiels hinaus sind unterschiedliche Entwicklungen, die das
Sportrecht nachhaltig prägen. Zunächst einmal hat der Sport seinen ursprünglichen
Anspruch, ein Forum für den hehren Amateursport zu bilden,4 aufgegeben. Der Sport
ist heute gewiss kein reiner ideeller Zeitvertreib mehr, sondern hat sich zu einem
bedeutenden Wirtschaftsfaktor gewandelt. Dieser Prozess, der auch als sog. Kom-
merzialisierung des Sports bezeichnet wird,5 ist auf unterschiedlichen Ebenen zu
beobachten. Die professionell und vielfach auch rechtsförmig organisierten Sport-
vereine erzielen etwa Umsatz- und Gewinnmargen, die durchaus mit denjenigen
großer „klassischer“ Wirtschaftsunternehmen vergleichbar sind.6 Auch die Sportler7

selbst stehen Verdienstmöglichkeiten gegenüber, wie sie ansonsten nur in wenig
anderen gesellschaftlichen Bereichen zu erzielen sind. Die Ökonomisierung des
Sports beschränkt sich darüber hinaus nicht nur auf diese unmittelbar am Sport
Beteiligten, sondern bezieht sich auch auf nachgelagerte Märkte, etwa auf Spon-
soren, Medienunternehmen oder Fanartikelhersteller. Auch dort ist der Sport zu
einem regulärenWirtschaftsfaktor und -gut geworden, mit dem es Geld zu verdienen
gilt.

Eng verbunden mit diesen Kommerzialisierungstendenzen ist eine weitere Be-
sonderheit des heutigen Sportrechts, die sog. Internationalisierung des Sports. Der
Sport ist zu einem globalen Phänomen geworden; der Leistungsvergleich findet nicht
mehr nur auf regionaler oder nationaler, sondern insbesondere auf internationaler
Ebene statt. Aufgrund dieser Internationalisierung nimmt auch die Bedeutung der
internationalen Sportverbände stetig zu. Denn Voraussetzung für den internationalen
Leistungsvergleich ist die Chancengleichheit aller am Wettkampf partizipierenden
Sportler und Vereine. Dies erfordert die Ausformulierung weltweit einheitlich gel-
tender Regelungen, eine Aufgabe, die dem internationalen Sportverband in der
speziellen Verbandsstruktur8 des Sports zukommt.

4 Wax, Internationales Sportrecht, S. 30.
5 Zu dieser Begrifflichkeit eingehend Schumann, Professionalisierungstendenzen im

deutschen Fußball, S. 8 ff. Zum Sport als Wirtschaftsgut auch Mailänder, in: WFV (Hrsg.),
Sport, Kommerz und Wettbewerb, S. 6 ff.

6 So haben etwa allein die zwanzig umsatzstärksten europäischen Fußballvereine in der
Saison 2010/2011 einen kumulierten Gesamtumsatz von 4,4 Milliarden Euro generiert (vgl.
Deloitte, Football Money League, 2012, abrufbar unter http://www.deloitte.com/assets/Dcom-
Germ_an_y/Football_Money_League_2012.pdf).

7 Für den Fortgang der Arbeit ist anzumerken, dass soweit etwa die Begriffe Sportler oder
Athlet verwendet werden, damit freilich auch Sportlerinnen und Athletinnen gemeint sind.

8 Hierzu sogleich im 2. Kap. A.
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II. Konsequenz: Verrechtlichung,
insbesondere Supranationalisierung des Sports

Diese unterschiedlichen Tendenzen und Entwicklungsstränge stellen zugleich
auch eine Herausforderung für die (zwischen-)staatliche Rechtsordnung dar. Wäh-
rend die Anfänge der Turn- und Sportbewegung sich noch aufgrund der geringen
wirtschaftlichen Implikationen durch ihre Rechtsferne auszeichneten,9werden durch
Sportverbandsregelwerke heute viele ursprünglich vom Sport nicht tangierte
Rechtsbereiche berührt. Der Sport als klassischer Bereich der Selbstregulierung
befindet sich daher in der Phase des Umbruchs.10 Dieser Prozess wird auch als sog.
Verrechtlichung des Sports bezeichnet, wobei der Begriff der „Verrechtlichung“ in
diesem Zusammenhang nicht in dem Sinne interpretiert werden darf, dass der Sport
ursprünglich ein „rechtsfreier Raum“ gewesen wäre.11 Denn die Existenz positiver
Regeln ist geradezu ein Wesensmerkmal des sportlichen Wettbewerbs;12 ohne die
Festlegung gewisser Spielregeln lässt sich gewiss kein Wettkampf organisieren und
durchführen. Sportverbandliche Regelwerke sind daher unbedingte Voraussetzung
für den Vergleich sportlicher Leistungen.

Der Terminus der Verrechtlichung des Sports umschreibt vielmehr den wach-
senden Einfluss des staatlichen Rechts auf die Sportrechtsordnung entgegen dem
Prinzip der Nichtintervention.13 Aufgrund seiner wirtschaftlichen und finanziellen
Bedeutung wird das Recht des Sports vermehrt zum Gegenstand rechtlicher Aus-
einandersetzungen.14 In Abwesenheit spezifischer „Sportrechtsgesetze“ führt die
Verrechtlichung des Sports daher zu Konflikten des Sportrechts mit den regulären,
unterschiedlichen Normen des staatlichen Rechts. Dies gilt einmal mehr mit Blick
auf das internationale Sportrecht, da sich das selbstgeschaffene Recht der interna-
tionalen Sportverbände, im Unterschied zu anderen gesellschaftlichen Ordnungen,
nicht nur in ein Rechtsgefüge einfügt, sondern in eine Vielzahl unterschiedlicher
staatlicher Ordnungen.15

Darüber hinaus sind aber nicht nur staatliche, sondern auch zwischenstaatliche
Rechtsordnungen zu beachten. Denn während die Berührungspunkte zwischen
Sportrecht und staatlichem Rechtsgefüge sich zunächst auf die nationale Ebene
beschränkten,16 ist in jüngerer Vergangenheit das Recht der Sportverbände tat-
sächlich auch in den Fokus des zwischenstaatlichen Rechts geraten, da dieses zu-

9 Rössner/Adolphsen, in: Sportrecht in der Praxis, Rn. 5.
10 Beisenherz, Sport und Kartellrecht, S. 1.
11 Zum vorstehenden vgl. grundlegend Adolphsen, Internationale Dopingstrafen, S. 18 f.
12 Vgl. Ronellenfitsch, DAR 1995, S. 241.
13 Adolphsen, Jahrbuch Junger Zivilrechtswissenschaftler 2002, S. 281 (284); siehe ferner

Nafziger, in: Siekmann/Soek (Hrsg.), Lex Sportiva, S. 109 (112 ff.).
14 Ebenso Schaefer, 50+1-Regel, S. 20.
15 Adolphsen, in: Sportrecht in der Praxis, Rn. 964.
16 Mit Beispielen Groß, Transferregelungen im lizenzierten Fußballsport, S. 2 f. Hierzu

grundlegend Krogmann, Grundrechte im Sport, passim.
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